
Erſcheint täglich
mit Ausnahme der Tage nach den

Sonn und Feſttagen.

Redaction und Expedition
Altenöurger Schulpſatz Re. 5.

Achtundfunfzigſter Jabrgang.

Jnſertionspreis
die viergeſpaltene Korpuszeile oder deren

Raum 10 Pfg.

Sprechſtunden der Redaction
9--10 und 2--3 Uhr.

64.DA Dienſtag den 17. März. 1885.
W

Vierteljährlicher Ahounementspreis in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark, durch die Poſt bezogen 1,50 Mark,
durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark, Jnſeraten-Annahme bis 11 Uhr Vormittags.
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Amtlicher Theil.
Rekruten- Muſterung.

Die diesjährige Rekruten-Muſterung findet für
den Kreis Merſeburg

den I., 2., A., 5., 6., 7T., S., und
9. Mai er.

und zwar in folgender Ordnung ſtatt:
den 1. Mai, früh 8 Uhr in Lützen im Gaſt-

hof „zum rothen Löwen“ für die
Dörfer und Gutsbezirke der Amtsbezirke
Kitzen, Altranſtedt und Teuditz;
2. Mai, früh 8 Uhr in Lützen im Gaſt-
hof „zum rothen Löwen“ für die
Stadt Lützen und die Dörfer und Guts-
bezirke der Amtsbezirke Dehlitz a/S. und
Großgörſchen;
4. Mat, früh 7 Uhr im Thüringer
Hofe“ hierſelbſt für die Stadt Mer-
ſeburg;
5. Mai, früh 7 Uhr im Thüringer
Hofe“ hierſelbſt für die Städte Schkeu-
ditz, Schafſtedt und Lauchſtedt;
6. Mai, früh 7 Uhr im Thüringer
Hofe“ hierſelbſt für die Dörfer und
Gutsbezirke der Amtsbezirke Großgräfen-
dorf Niederelobikau, Spergau,
Frankleben und Wallendorf
7. Mai, früh 7 Uhr im Thüringer
Hofe“ hierſelbſt für die Dörfer und
Gutsbezirke der Amtsbezirke Delitz a/B.,
Holleben, Kleinliebenau, Dölkau
und Meuſchau;
8. Mai, früh 7 Uhr im Thüringer
Hofe“ hierſelbſt für die Dörfer und
Gutsbezirke der Amtsbezirke Altſcherbitz,
Modelwitz, Wehlitz und Dürrenberg

und zwar die Ortſchaften innerhalb der Amts
bezirke nach alphabetiſcher Ordnung.

Demgemäß weiſe ich die Magiſträte, die
Herren Gutsvorſteher und Ortsrichter
an, alle diejenigen Militärpflichtigen der Jahr-
gänge 1861--1865, welche noch keine definitive
Entſcheidung erhalten haben, die ſie vom Dienſte
in Friedenszeiten befreit und die ſich zur Zeit
in ihren Orten reſp. Bezirken aufhalten, ſofort
hiervon in Kenntniß zu ſetzen und ſich mit
ihnen an den obigen Terminen in bisheriger
Art pünktlich zu geſtellen. Die Gutsvorſteher
können vom perſönlichen Erſcheinen entbunden
werden, wenn ſie die Ortsrichter mit der Con-
trolle ihrer Mannſchaften betraut haben. Gegen
unentſchuldigt ausbleibende Orts- c. Behörden
wird mit Ordnungsſtrafen vorgegangen werden.

Nach S 61,1 der deutſchen Wehrordnung

5. ar t d 85orderung der Militärpflichtigen dur
die Ortsbehörden.

Den Magiſträten, Orts- und Gutsbehörden
wird daher in den nächſten Tagen mit den
Stammrollen, die jetzt von den Orts c. Be
hörden zu führen und aufzubewahren ſind, gleich

den

den

den

den

den

den

zeitig ein alphabetiſches Verzeichniß ſämmtlicher
im Orte befindlichen Militärpflichtigen, ſoweit
ſie in den Stammrollen ſtehen und gemuſtert
werden, zugehen. Nach dieſem Verzeichniſſe ſind
die Mannſchaften von den Orts- c. Behörden
zu beordern reſp. anzuweiſen, am betreffenden
Tage und zur feſtgeſetzten Stunde bei Vermeidung
der geſetzlichen Strafen mit reingewaſchenem
Körper und reinem Hemd zur Muſterung
zu erſcheinen. Die obigen Verzeichniſſe,
welche gleichzeitig als Verleſeliſten dienen ſollen,
ſind ſorgfältig aufzubewahren reſp. zu
ergänzen, wenn Nachträge erfolgen, die Behufs
Eintragung in die Grundliſten rechtzeitig bei mir
angezeigt ſind und durch die Orts- c. Vor
ſteher am Muſterungstage früh S reſp.
7 Uhr im Aushebungslokale abzugeben, um
hiernach die Mannſchaft ordnen zu können. Das
pünktliche Erſcheinen der Ortsrichter
iſt daher durchaus nothwendig. Dieſe
Verzeichniſſe ſind vor der Muſterung mit den
nöthigen Bemerkungen zu vervollſtändigen, wo
ſich etwa fehlende Militärpflichtige aufhalten oder
ſtellen 2c, da die Ortsbehörde im Stande ſein
muß, auf der Stelle hierüber genaue Auskunft
zu geben.

Die Stammrollen des Jahrgangs
18683 u. 1864 ſind durch die Orts c. Behörden
ebenfalls mit zur Stelle zu bringen, da
deren Ausfüllung in den Colonnen 11 bis mit
16 durch ſie zu erfolgen hat. Den Ortsrichtern
des platten Landes wird zur Ausfüllung der
Stammrollen eventuelle Schreibhülfe von mir
im Muſterunggslokale geſtellt werden.

Gegen die ausbleibenden Militärpflichtigen
kommen die geſetzlichen Strafbeſtimmungen ohne
Nachſicht zur Anwendung. Alle diejenigen Mili-
tärpflichtigen, welche ſich der gegenwärtigen Be-
kanntmachung ungeachtet nicht ſtellen, oder ihre
Nichtgeſtellung durch triftige Gründe nicht zu
entſchuldigen wiſſen, werden als böswillig Aus-
bleibende betrachtet und haben die im S 24 der
Wehr-Ordnung angedrohte Strafe zu gewärtigen,
ſelbſt wenn ihnen keine beſondere Ordre einge-
händigt ſein ſollte.

Mannſchaften, welche an Epilepſie oder ähn-
lichen Zufällen leiden, haben dies durch Zeugen-
ausſagen, welche vor einer Behörde protokollariſch
aufgenommen und an Eidesſtatt abgegeben wer
den, zu beweiſen, und dieſe Beweisſtücke im
Muſterungslokale vorzulegen. Ebenſo haben
Schwerhörige, geiſtig Beſchränkte oderTaubſtumme
Atteſte vom Pfarrer und Lehrer reſp. proto-
kollariſche Zeugenausſagen dreier Perſonen über
ihren Krankheitszuſtand beizubringen.

Rückſichtlich der anzubringenden Reklama-
tionen um einſtweilige Zurückſtellung reſp. gänz-
liche Befreiung militärpflichtiger Leute vom Mili-
tärdienſt wird hiermit auf das Reglement vom
21. Januar im 4. Stück des Amtsblattes de
1860 hingewieſen und beſtimmt:

daß die Reklamanten ihre Gründe vor der
Kreis-Erſatz-Commiſſion anbringen müſſen und

daß, wenn dies nicht geſchehen, ſpäter auch
ſelbſt auf geſetzlich begründete, ſchon beſtandene
Reklamationsgründe keine Rückſicht genommen
werden kann.

Alle Reklamationen müſſen auf die gedruckten
Formulare, welche in meinem Büreau zu erlangen
ſind, geſchrieben werden. Dieſelben ſind von
den Ortsbehörden zu ſammeln und gehörig und
vollſtändig begutachtet bis zum

15. April er.
in duplo unfehlbar an mich einzureichen, ich
mache jedoch hierbei darauf aufmerkſam, daß
gemäß 8 31,1 der Wehr- Ordnung Reklamationen
nur dann Berückſichtigung finden, wenn die Be
theiligten ſie vor dem Muſterungsgeſchäft oder
bei Gelegenheit deſſelben anbringen, und daß
ſpätere Reklamationen nur inſofern zur Berück-
ſichtigung gelangen dürfen, als die Veranlaſſung
zur Reklamation erſt nach Beendigung des
Muſterungsgeſchäfts entſtanden iſt.

Den 8. Tag des Erſatz Geſchäfts, alſo den
9. Mai er., findet die Loſung im Thüringer
Hofe“ hier ſtatt. Wer ſelbſt ſeine Looſ-
ungsnummer ziehen will, muß an dieſem
Tage nochmals vor der Erſatz Commiſſion er
ſcheinen.

Da während der Erſatz-Aushebung
gleichzeitig auch das Klaſſifikations Geſchäft der
Reſerve und Landwehrmannſchaften, ſowie der
der I. Klaſſe der Erſatz-Reſerve an-
gehörigen Mannſchaften abgehalten wird,
ſo ſind etwaige Anträge derſelben auf Zurückſtellung
für den Fall einer Mobilmachung ebenfalls bis

15. April er.
in doppelten Exemplaren nach dem vorgeſchriebenen
Formulare gehörig begutachtet bei mir einzu-
reichen.

Merſeburg, den 12. März 1885.
Der u e Landrath.

der Kreis Sparkaſſe zu Merſeburg
pro 1I884A.

Am Schluſſe des Jahres 1880 betrugen

die Ein lagen 494002 90Jm Jahre 1884 ſind neu eingezahlt 253 295 66
und an Zinſen zugeſchrieben 12639 78

Summa 59 938 29
Davon ſind 1884 wieder abgehoben 176671 07
ſo daß ult. 1884 verbleibt 583267 22
gegen das Vorjahr 494002 90

mehr 809264 82
Die Activa betrugen ult. 1884 600249 91
ab die Paſſiva 583 267 22verbleibt als Reſervefonds 16982 C 69

Merſeburg, den 14. März 1885.
Kuratorium der Kreis- Sparkaſſe.

Zwangsverſteigerung.
Das im Grundbuche von Merſeburg geſchloſſen

Band 13, Blatt 660, auf den Namen des Bäckers
Carl Johann David Juckoff und deſſen
Ehefrau Henriette geb. Mank zu Merſeburg

d

eingetragene daſelbſt Neumarkt Nr. 12 belegene



Grundſtück, brauberechtigtes Wohnhaus nebſt
Nebengebäuden und Hausgarten ſoll auf Antrag
der Frau Henriette, geſchiedene Juckoff geborene
Mank zu Merſeburg zum Zwecke der Auseinander
ſetzung unter den Miteigenthümern am 11. Mai
1885, Vormittags 9 Uhr vor dem unter-
zeichneten Gerichte an Gerichtsſtelle,
Zimmer Nr. 37 zwangsweiſe verſteigert werden.

Das Grundſtück iſt mit 293 M. Rein-
ertrag und mit 10,60 M. Nutzungswerth zur Ge-
bäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer-
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblattes,
etwaige Abſchätzungen und andere das Grund-
ſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei,
Zimmer Nr. 39, eingeſehen werden.

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund-
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor
Schluß des Verſteigerungstermins die Einſtellung
des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach
erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf
den Anſpruch an die Stelle des Grundſtücks tritt.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags
wird am 12. Mai 1885, Mittags 12 Uhr, an
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 47 verkündet werden.

Merſeburg, den 11. März 1885.
Königl. Amtsgericht II.

Bekanntmachung.Die Klaſſenſteuer-Rolle der hieſigen Stadt
pro 1888,86 liegt vom 16 d. Mts. ab
14 Tage lang in unſerm Communalbüreau zur
Einſicht offen.

Die Friſt zur Anbringung der Reela-
mationen läuft daher mit dem 30.
Mai er. ab.

Merſeburg, den 14. März 1885.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Der in den Z. 16 und 17 des Statuts für

das Bürgerrettungs- Jnſtitut enthaltenen
Beſtimmungen gemäß, haben wir

Donnerſtag, den 19. März er.
Nachm. 5 Uhr

zu einer GeneralVerſammlung beſtimmt.
Die geehrten Mitglieder des Vereins erſuchen

wir ergebenſt, ſich zur angegebenen Zeit im großen
Saale des Rathhauſes einfinden zu wollen.

Merſeburg, den 13. März 1885.
Das Direetorium des Bürgerrettungs-

Jnſtituts.
J. Bicht ler.

Sahbhms so
Die Ausführung der Erd, Planirungs-

und Befeſtigungsarbeiten zum Chauſſee
mäßigen Ausbau des Communicationsweges
von Seeſen a. d. Elſter nach Ammdorf im
Saalkreiſe veranſchlagt auf 2278 Mk. 30 Pfg.
ſoll im Wege öffentlicher Submiſſion vergeben
werden und iſt hierzu auf

Montag, d. 23. d. Mts., Vorm. 10 Uhr
Termin im Bureau der Unterzeichneten, Große
Steinſtraße 41 anberaumt, woſelbſt Anſchlag,
Zeichnungen und Bedingungen vorher einzuſehen
ſind.

Halle a. S., den 13. März 1885.
Die Landes-Bauinſpection Halle.

Redactioneller Theil.

Politiſcher Tagesbericht.
Deutſches Reich.

Berlin, 14. März. Der Reichstag ſetzte heute
die Berathung der Dampferſubventionsvorlage fort, ohne
dieſelbe jedoch zu Ende zu führen. Jm Lauf der Ver-
handlung ergriff Reichskanzler Fürſt von Bismarck die
Gelegenheit, der Oppoſition Mangel an nationaler Geſinn-
ung vorzuwerfen und unter dem lebhaften Beifall der
rechten Seite des Hauſes ſeiner Hoffnung auf eine größere
Entfaltung des nationalen Sinnes bei der Jugend Aus-
druck zu geben Die Lerathung wird am Montag
11 Uhr fortgeſetzt werden.

Berlin, 14. März. Das Abgeordnetenhaus
erledigte in ſeiner heutigen Sitzung den Etat der land-
wirthſchaftlichen Verwaltung, wobei Abg. Dr. Wagner
(deutſcheonſervativ) in ausführlicher Darlegung, welche Abg.
Rickert (deutſchfreiſinnig) zu entkräften ſucht, Gelegenheit
nahm, unter dem Beifall der rechten Seite des Hauſes,
dem Miniſter für Land wirthſchaft Dr. Lueius für ſeine
Beſtrebungen zur Einführung der Getreidezölle zu danken,
welche einzig geeignet ſeien, der bedrückten Landwirthſchaft
wieder aufzuhelfen. Die weitere Berathung des Etats er
folgt am Montag 10 Uhr.

Der preußiſche Staatsrath Ab-
theilungen für Finanzen, Handel und Gewerbe

hat unter dem Vorſitz des Finanzminiſters
von Scholz und in Gegenwart des deutſchen
Kronprinzen ſich für eine prozentuale Börſen-
ſteuer ausgeſprochen und zwar ſoll ein Unter
ſchied zwiſchen Kaſſen und Zeitgeſchäften nicht
gemacht werden. Bezüglich der Steuerkontrolle
wurde ein Antrag angenommen, welcher vor-
ſchlägt, den Schlußnotenzwang in Verbindung
mit der unmittelbaren Steuerentrichtung ſeitens
der zur Steuer Verpflichteten zu bringen. Die
Entrichtung ſoll auf Grund eines Journals er
folgen, in welches alle ſteuerpflichtigen Geſchäfte
eingetragen werden ſollen. Die Weiterberathung
der Grundprinzipien der Steuer dauert noch fort.

Die letzten Tage haben abermals eine
Reihe bedeutſamer Beweiſe dafür erbracht, daß
die Differenzen zwiſchen Deutſchland
und England nun wirklich als beſeitigt
anzuſehen ſind und daß die Verhandlungen
wegen der Kolonialgrenzen allſeitig einem günſtigen
Abſchluß entgegengehen. Fürſt Bismarck hat
dies im Reichstage wiederholt betont, in London
hat Herr Gladſtone unſerer Kolonialpolitik
Gottes Segen gewünſcht und ſeine Freude da-
rüber ausgeſprochen, daß Deutſchland in dem
großen Werke der Ausbreitung von Kultur und
Civiliſation an Englands Seite ſtehen werde.
Alle Londoner Blätter, nicht allein die der
Miniſter, ſprechen ſich in dieſem Sinne aus.
Aber die neue Freundſchaft wird noch eine
weitere Bethätigung dadurch erhalten, daß der
Prinz von Wales, der engliſche Thronfolger,
mit ſeinem Bruder, dem Herzog von Edinburg,
zum Geburtstag des Kaiſers nach Berlin
kommen wird. Das iſt der ſchlagendſte Beleg
dafür, daß wieder volle Freundſchaft zwiſchen
Berlin und London waltet.

Großbritannien. Der Prinz von
Wales wird bei ſeinem am 8. April in
Dublin ſtattfindenden Einzug nun doch einen
ganz angenehmen Empfang erhalten. Die An-
hänger Englands werden allerlei Feſtſchmuck be
reiten und die Jren werden eine würdige Halt-
ung bewahren und Alles geſchehen laſſen.

Die ſchwebenden Kolonialſtreitig-
keiten zwiſchen Deutſchland und England ſind
allenthalben auf dem beſten Wege zum Aus-
gleiche. Auf NeuGuinea hat England an der
Nordküſte Conceſſionen gemacht, in Weſtafrika
hat es das ganze Kamerun, auch die vom Polen
Rogozinski für England erworbenen Plätze mit
Ausnahme der Miſſions Kolonie Victoria,
Deutſchland überlaſſen, wogegen das letztere
England den ganzen Niger zuſichert; bezüglich
der Differenzen in Angra Pequena und Um-
gebung iſt in der Capſtadt eine Ausgleichskom-
miſſion gebildet. Es bleiben alſo noch übrig
LuciaBay und Südſeeinſeln und auch da wird
ſich Rath ſchaffen laſſen.

Das engliſche Parlament muß am Donners
tag nach den Telegrammen zu ſchließen eine wahre
Rieſenſitzung abgeſchloſſen haben. Bezüglich der Kolonial
verhandlungen mit Deutſchland konnte außer dem Be
kannten nichts Weſentliches weiter mitgetheilt werden.
Auf die früheren Zerwürfniſſe wird die engliſche Regierung
nicht mehr eingehen. Ueber die Unterzeichnung der
ägyptiſchen Finanzreform ſteht noch nichts Beſtimmtes feſt.
Jn Sachen der Heratfrage kann Näheres nicht mitgetheilt
werden, die Regierung ſchenkt der Sache aber ihre ganze
Aufmerkſamkeit. Das ſind die Kleinigkeiten. Nun aber
die Hauptſache! Gladſtone hielt eine große Rede zu
Deutſchland, in der er uns viel Liebenswürdiges ſagte
Er ſtehe in der Zuneigung für Deutſchland hinter Nie-
mand zurück, er wolle aber nicht ſagen, daß die Freund
ſchaft irgend eines Staates für England unbedingt nöthig
ſei. Dieſen kleinen nationalen Stolz kann man ſehr
gern anerkennen. Er glaube, die Differenzen mit
Deutſchland würden überhaupt nicht ſtattgefunden haben,
wenn Fürſt Bismarck nicht angenommen hätte, die eng
liſche Regierung habe ſeine Depeſche vom 5. Mai 1884,
die ſie gar nicht erhalten, einfach unbeachtet gelaſſen. Eng
land wünſche Deutſchland bei ſeinen Kolonialbeſtrebungen
von ganzem Herzen guten Erfolg, es könne keinen
ſchwereren Fehler begehen, als wenn es die deutſche
Kolonialpolitik mit ſcheelem Auge betrachte. Werde Deutſch
land eine koloniſirende Macht, ſo rufe er ihm Gottes Segen
für ſeine Beſtrebungen zu, es werde Englands Bundes-
freund und Genoſſe ſein zum Segen der Menſchheit „Jch
begrüße ſeinen Eintritt in dieſe Thätigkeit und werde es
erfreulich finden, daß es unſer Genoſſe in der Verbreitung
des Lichts und der Civiliſation in weniger civiliſirten
Gegenden wird. Es wird bei dieſem Werke unſere herz
lichſten und beſten Wünſche und jede Ermuthigung finden,
die in unſerer Macht ſteht.“ Das Haus ſpendete leb
hafteſten Beifall und dem können auch wir uns rückſichts
los anſchließen.

Rußland. Zur Heratfrage. Am Donnerſtag
geberdete ſich die Londoner Börſe gerade, als ob ein eng-
liſchruſſiſcher Krieg, unmittelbar vor der Thüre ſtehe. Die

ungläubige Welt zuckt die Achſeln und lächelt, trotzdem auch
über die letzte Cabinetsſitzung in London ganz „ſchreckliche“
Nachrichten kommen. Die Berathung unter Gladſtones
Präſidium dauerte 2 Stunden. Die engliſche Regierung
beſchloß, an ihrer Forderung die Ruſſen ſollten ſich aus
der Nähe von Herat zurückziehen, feſtzuhalten. Außerdem
ſollen in Jndien die Truppen konzentrirt und 6 Transport-
dampfer in England für alle Fälle bereit geſtellt werden.
Mehr Kriegsdrohung kann man doch gar nicht verlangen!
Donnerſtag Abend ſind übrigens bereits neue friedliche
Verſicherungen aus Petersburg in London eingetroffen
Da iſt's, und aus den friedlichen Verſicherungen werden auch
gütliche Einigungen werden. Der engliſche General
Lumsden und die Mitglieder der Grenzkommiſſion befinden
ſich bei Herat. Falls die Ruſſen weiter vorrücken werden
ſie nach der Stadt ſelbſt gehen.

Belgien. Auf den König Leopold regnet
es jetzt Glückwunſchadreſſen aus Anlaß der glück
lichen Konſtituirung des Kongoſtaates herab.
Die den Belgiern doch gewaltig ſchmeichelt. Der
König behält zunächſt den Titel „Protector“.
Am 9. April begeht der König ſeinen 50ten
Geburtstag, der feſtlich gefeiert wird. Es ſoll
auch ein ſeltenes Ereigniß in Belgien, eine
Parade der Armee und Bürgergarde ſtattfinden.
Die Stadt Brüſſel ſelbſt veranſtaltet eine
Galaoper. Zu den Feſtlichkeiten wird der öſter
reichiſche Kronprinz mit ſeiner Gemahlin erwartet.
Frankreich. Ein engliſcher Dampfer iſt in den

chineſiſchen Gewäſſern wegen Führung von Kriegscontrebande
beſchlagnahmt worden.

Jn Paris hat die Kammer die Etatsberathung
beendet und das Geſetz nun zum zweiten Male an den
Senat geſchickt. Die ſtreitigen Forderungen für die
katholiſche Geiſtlich keit ſind von der Kammer nicht
bewilligt und ſtellt der Senat dieſelben wieder her, ſo wird
ſich die Kammer zum dritten Male damit befaſſen müſſen.
Die Sache grenzt ſchon nahe an puren Eigenſinn.

HOrient. Aus Konſtantinopel wurde
gemeldet, der bekannte deutſche Unterſtaatsſecretär
ſei lebensgefährlich erkrankt. Herr Wettendorf
befindet ſich auf dem Wege der Beſſerung.

Amerika. Die Proclamation des Präſidenten Barrios
von Guatemala auf Vereinigung der Staaten von Central-
amerika zu einer Republik iſt nur von Honduras gebilligt,
von allen anderen Staaten aber verworfen. Die Truppen
von Guatemala haben den Vormarſch auf San Salvador,
wo ſich die Bevölkerung in Maſſe zum Widerſtand erhoben,
begonnen, es iſt aber nicht zu Feindſeligkeiten ge
kommen. Der Präſident von Mexico räth dringend zum
Frieden und von dem Project abzuſtehen.

Die letzten ſelbſtſtändigen Eingeborenen in Süd
amerika, der Kazike Saiku in Argentinien, ha
der Regierung des letzteren Staates ſammt ſeinen Kriegern
ſeine Unterwerfung angezeigt.

Lokale Nachrichten.
Geſchichtliche Erinnerungen zum 17. März.

1813. Errichtung der preußiſchen Landwehr.
1864. Seegefecht bei Rügen.
1873. Aufhebung des Kalender- und Zeitungsſtempels.

Merſeburg, 16. März.
-s Die von dem landwirthſchaftlichen Bauern

Verein Merſeburg veranſtaltete, vorgeſtern
eröffnete landwirthſchaftliche-Garten-
bau- und Bienenzucht- Ausſtellung in
der „Kaiſerhalle“ iſt von überaus großem, kaum
zu erwartendem Erfolge gekrönt worden. Waren
die Anmeldungen zur Beſchickung derſelben ſo
maſſenhaft eingegangen, daß wegen Raummangel
gar manche Offerte abgelehnt werden mußte, ſo
bieten auch die eingegangenen Ausſtellungs-Ob-
jecte (der Ausſtellungs-Catalog weiſt in 7 Gruppen
107 Nummern von Ausſtellern nach), noch eine
ſolche Fülle auf den verhältnißmäßig eng be-
meſſenen verfügbaren Räumen dar daß man in
der That ſtaunen muß, wie es den Herrn vom
Comite möglich war, alles Eingegangene ſo vor-
theilhaft unterzubringen. Und welch ſchöne und
intereſſante, ja zum Theil unbezahlbare Gegen-
ſtände ſind unter den Ausſtellungs-Objecten ent-
halten! Sicher bietet die Ausſtellung allen Be
ſuchern namentlich jedem Landwirthe, bei ihrer Fülle
und dem vortrefflichen und überſichtlichen Arrange-
ment viel Jntereſſantes, und manchem Landwirth
auch Veranlaſſung zum Nachdenken und Beſſer
machen, ſo daß dieſelbe ihre beſten Früchten erſt in der
Folge zeitigen wird. Es kann nicht in unſerer Abſicht
liegen, auf Einzelheiten der Ausſtellungs-Objecte,
auch der hervorragenderen, näher einzugehen,
ſchon des Raummangels wegen, auch dürfte durch
das in der Preisvertheilung abgegebene Urtheil der
Herrn Preisrichter ſicher auf das Hervorragen de
hingewieſen ſein. Conſtatieren wollen wir nur,
daß das Publikum, vor Allem die in erſter Linie
intereſſierten Landbewohner vorgeſtern ſowohl
als beſonders am Sonntag Nachmittage dem
Unternehmen ſeine Sympathie durch zahlreichen
Beſuch zu erkennen gegeben hat. Nachdem ſchon

(Fortſetzung in der Beilage.)



Gemahl. Leimdünger
offerirt den Herren Landwirthen zu
jeitgemäß billigen Preiſen

Ferd. Dietrich's Wwe.
Siſcherſtr. 1.

Die Schirmfabrik
Fritz Behrens,
Halle a/S. gr. Ulrichſtr. A.

h Empfiehlt eigenes,
77 d garantirt dauerhaftes

Fabrikat. Repara-
turen jeder Art. Große
Auswahl billigſtePreiſe,
weil eigene Fabrik.

II Soeben erschienenRio Grande do Julſ

von Dr. Herm. v. Jhering. S
Band 11 und 12 von

Vebers Meer,
Taschenbibliothek für deutsche

Auswanderer.

Preis 2 Mark. R
Durch jede Buchhandlung sowie

gegen Einsendung des Betrages in
M Briefmarken aller Länder zu ber

ziehen vom
I Weltpost- Verlag in Gera, Reuss.

Prospecte gratis.

CSeer Tier
NNEUES'E NACHBlchTEn

ſie deiner Zenuns c
Täglich auch Montags. Aus-
führliche politische Mittheilungen,
objectiv, mit Wiedergabe inter-
essanter Meinungsäusserungen aus
der Presse aller Parteien.
Nachrichten über Theater, Musik,
Kunst Wissenschaft; Gerichts-
halle: locale Nachrichten.
Spannende Romane. Sorgfältige
Börsen- und Handelsnachrichten.

Vollständiges Berliner Cours-
blatt. Lotterielisten. Amt-
liche Nachrichten. 6 (Gratis-)
Beilagen: 1. Neueste Berliner
Flieegnde Blätter (illustrirt). 2
Unterhaltungsblatt. 3. Die Haus-
frau. 4. Zeitung ſür Landwirth-
schaft und Gartenbau. 5. Neueste
Moden (illustrirt und Schnitt-
muster). 6. Verloosungsblatt.
Getr. Obligationen,
und Anlehensloose.)
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Zum 22. März, Geburtstag Sr.
Majestät unseres Allergnädigsten,
Allverehrten KRAISERS von
Gottesgnaden:

Vasserächte FAIIIVEIV,
FLAGGEIV,
à 10 Pfg., appensehilder, Trans-
parente etc.

Preisverzeichnisse gratis
und franco.

BOMVVER FAHVEMVFABRIE
(Hof-Fahknenfabrik) in BONV a Rhk.

ausende Blasenkrankoe (auch
Bettnässen) in den schlimm-
sten Fällen verdanken ihre
Heilung
F. 0. Bauer, Specialist,

Basel-Binningen (Schweiz)
Villa Margarethenthal.

Prosp. u, begl Zeugn. gratis.

Den welt bekannten

d üe tenSbeſnharciner
Alpenkräuter-Magenbitter

aus der Fabrik von
Wallrad Ottmar Bernhard

Lindau i. B., Zürich, Bregenz a. B.
empfiehlt in Flaschen à M. A,
M. 2, 10, sowie Probeflacon
à M. 1 05 Pfg. bestens

Ose. Leberl, Merseburg.

Jnſeraten- Theil.
rohe Federhetten- Auction.

Mittwoch, den I8. d. Mts. von Vormittags 9 i Uhr
an ſollen im hieſigen Rathskellerſaale wegen Geſchäftsaufgabe
eine große Parthie meue, darunter hochheerſchaftliche Feder-
betten meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 46. März 1885.

Pale Mändd ſteisonh.
AuetionsKommiſſar u. Gerichts-Taxator.Nachlaß Auckton in Nierſeburg.

Sonnabend, den 21. d. M. von Vorm. 9 Uhr an ſoll
im hieſigen Rathskellerſaale ein Nachlaß beſtehend in 1 Schreib
ſekretär, 3 Sophas, Kommoden mit Glasaufſatz, Bettſtellen mit Sprung-
federmatratzen, verſch. Tiſchen, Stühlen, Schränken, Spiegeln, guten Feder
betten, Wand und Taſchenuhren, Kleidungsſtücken, 1 gr. Kaſtenwagen, 1
Schlitten, 2 neuen Schlittenkufen, 2 guten engl. Geſchirren, Kummet en und
außerdem neue Nähmaſchinen, 100 Flaſchen Ungarwein, 1 Part. ff. Cigarren,
Herrenhüte, Handſchuhe und dergl. mehr meiſtbietend gegen Baarzahl ung
verſteigert werden.

Merſeburg, den 16. März 1885.

rn Feöurel tes

e Auction.
im hieſigen Rathskellerſaale freiwillig:

1 Sopha, 1 Kommpde, 1 Bettſtelle, Federbetten,
Wäſche, Kleidungsſtücke, 1Parthie Küchengeſchirr
und dergl. mehr.

Merſeburg, 16. März 1885.
Tauchnitz, Gerichtsvollzieher.

Jn allen Buchhandlungen vorräthig:

T T Jnhalt. Die Berlinerin im Allgemeinen.

Naturgeſchichte eF ſell. Das gefallene Weib. Die Hökerin und
7 4 Delo eilP Die Vereins- und WohlthätigkeiteBazar Dame.er inerin. S Die Frau Räthin. Die Berliner Bürgers-

n e Berliner Sonbree.x Hochelegante Ausſtattung. Blaudruck auf grünem Papier. R

Verlag von Wilhelm 9ßl(eib (guſtav Schuhr), Perlin SW. 48.
T.Die Handelsgärtnerei von E. Richter

empfiehlt

Anfertigung geſchmackvoller Binderei, als:

Bouqguets, Lorbeerkränaege efe.
I Palmzweige vom (Cycas revoluta

Für die Familie Langholz in Atzendorf haben ferner gezeichnet:
Köhler 50 Pf., Kötelpeter 50 Pf., Apelt 50 Pf., Hauptmann 50 Pf., M. Fehſe 50 Pf.,
Kauf 50 Pf., Frl. Schartow 1 M., W. N. 50 Pf., Lingslebe 1 M., Hoffmann 50 Pf.,

50 Pf., Erbes 1 M., Bergner 1 M., Mochau 1 M., Pollert 50 Pf., C. Keil 50 Pf.,
Schröder 3 M., F. Hippe 3 M., G. Winkler 1 M., Geſchw. Bartels 1 M., Kaufmann
15 Pf., Meinel 50 Pf., Göthe 1 M., Mollnau 20 Pf., H. Zeitz 50 Pf., Ung. 1,50 M.,

Will 50 Pf., Tannenberg 50 Pf., K. Sch. 50 Pf., Voigt 50 Pf., Braun 50 Pf., Ung.
3 M., Ungen. 1 M., Frau F. 3 M., Ungen. 1 M., Schindler 1 M., Ungen. 1 M.,
Ung. 50 Pfg H. 1,50 M., Richter 25 Pf, S. in N. 50 Pf., Hennicke 50 Pf., Lauter-

Blosfeld 50 Pf., W. B. 1,50 M., Carl 50 Pf., Max 1 M., Selle 50 Pf., Demant
50 Pf., Tetzuer 50 Pf., Ungen. 50 Pf., Ung. 50 Pf., Ung, 50 Pf., Wegeleben 50 Pf.,
A 50 Pf., Hoffmann 50 P Frauendorf 55 Pf., Zöhler 1 M., Hübner 1 M., Pock

Matto 50 Pf., Nitz 1,55 M., Sammlung d Kreisblatt 27,50 M., Burkarth-Röfſen 1 M.,
Wolther 50 Pf., Schmidt 50 Pf., Winkler 1 Brechtel 50 Pf., Altmann 50 Pf.,
Haring 50 Pf., Bürger Paſt. Frankleben 3 M., K. 59 Pf., O. Sch, 50 Pf, Benecke

Hertel 50 Pf., Gauk 50 Pf., H. H. 1 M., Kreisblatt 3 M., Ung. 2 M., Blankenburg
3 M., Ung, 1 M., Ungen. 1 M., Wiemann W. 1 M., Rademacher 2 M., Fr. v. Boſe,
Frankleben 3 M., Fr. Schumpelt 1,50 M., Kegel-Kräuzchen Funkenburg 2,20 M., Kürbitz

Jm Ganzen ſind eingegangen 266,60 M.
Die Sammlung iſt heute geſchloſſen und der Betrag mit 266,60 M.

der Wittwe Langholz ausgezahlt.

erlaube ich mir den freundlichen Gebern meinen verbindlichſten Dank für
die ſo reichlich gefloſſenen milden Gaben auszuſprechen.

Merſeburg, den 12. März 1885.

gen Das „Mädchen für Alles“. Die Kellnerin und

der das Fiſchweib. Die kleinbürgerliche Berlinerin.

frau. Der Backfiſch und die höhere Töchterſchülerin.

Preis Mark 1,850.

große Auswahl von Blatt- und blühenden Pflanzen.

Große Auswahl. Preiſe billigſt.

Zeiger 50 Pf., Ungen. 1 M., Ungen. 1 M., Kirchner 1 M., Gaudig 1 M., A, Strehl

Ungen. 50 Pf, Melzuer 2 M., W underlich 50 Pf., Reichenbach 50 Pf., Gärtner 20 Pf.,

bach 1 M., O. Wagner 1 M., P. Eichhorn 1 Vc., R. Wolf 1 M., Winkler 1 M.,

50 Pf., Huppe 50 Pf., Trautmann 1 M., Ung. 20 Pf., Ungen. 10 Pf., Grund 50 Pf.,

50 Pf., Sammlung im Herzog Chriſtian 15,20 M., H. B 50 Pf., W. Hülße 60 Pf.,

1 M., Ung. 3 M. Schack 3 M., Kayſer M., Göilſch 50 Pf., L. M. 3 M.

Jndem ich über die oben gedachten Gaben auf dieſem Wege quittire,

R. Pauly, Actuar a. D. u. gerichtl. Taxator.

Auetions-Commiſſar und Gerichts-Taxator.

Mittwoch, den I8. d. M., Vorm. 9 Uhr verſteigere ich

Dieſem Buche verdanken ſchon viele

Jn d. Buche Dr. W hiüte's
Augenheilmethode,

urd das wirkl. echte Dr. White's

Augen wasser von Traugott
Ehrhardt in Oel ze in Thüringen
welches ſchon ſeit 1822 in vielen
Auflagen erſchienen iſt, findet faſt
jeder Augenkranke etwas Paſſendes.
Die darin enthaltenen Atteſte ſind
genau nach den Originalen abge-
druckt und bieten ſichere Garantie der

Echtheit. Daſſelbe wird auf franko
Beſtellung und Beiſchluß der
Frankirungsmarke (10 Pf.) gratis
verſandt durch Traugott Ehrhardt
in Oelze in Thüringen und
vielen anderen Buchhandlungen.
Auch zu haben bei Herrn Guftav
Lots in Merſeburg.

uog bung

ihren Augenſeiden

J m ren
I Blätter für Auswanderung,

Kolonisation und Weltverkehr.
Herausgeber:

Richard Oberländer.
Erscheint wöchentlich.

Vierteljährlich Mark 2.
ier; J Je J t 25Vierzehntägige Hefte 35 Pf.

Weltpost- Verlag in Gera.

ag]fs»„»-—m T T

Probenummern gratis und frei

Frauen und Jungfrauen-
Verein St. Maximi.

Mittwoch, den 18. März, Nach-
mittags von 2 Uhr an: Nähen
im Herzog Chriſtian.

Ein großer aber noch guter Reiſe
korb wird billig zu kaufen geſucht.
Preis und Größe Angabe erbitte
unter „KKorb“ an die Kreisblatt
Expedition.

Eine junge hochtragende
Kuh ſteht zu verkaufen

e Röſſen Nr. 13.
Die Wohnung des Herrn Ober-

Regierungsrath Crüger im Bürger-
arten iſt ſofort zu vermiethen und

Juli 1885 zu beziehen.
Teuber.

Jch ſuche zum ſofortigen Antritt
eine tüchtige Aufwartung für den
ganzen Tag.

Frau von Krogh,
Halleſcheſtr. 16

Ein Schüler findet zu Oſtern
gute Penſion bei Beaufſichtigung
durch einen Primaner.

Unteraltenburg 61.
Für ein Mädchen und einen

Knaben von angenehmen Aeußern,
aus guter Familie und wohl erzogen,
werden kinderloſe Leute geſucht, welche
geſonnen ſind dieſelben gegen ange-
meſſene Entſchädigung in Pflege und
Erziehung zu nehmen. Näheres zu
erfahren beim Barbierherrn Kröber,
Vorſtadt Neumarkt 63.

Einen Lehrling ſucht
H. FIülier jun.,

Klempnermeiſter, Schmaleſtr. 10.
e 7111 1 m jqsjm/

Ein Lehrling wird zu Oſtern
geſucht K. MHammer,

Bäckermeiſter.

Einen n n zu Oſtern
p. Knaubel,Bäckermeiſter, Keuſchberg.

„Ein Burſche
kann in die Lehre treten bei

Gebrüder Malpriächt,
Tiſchlermeiſter.
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Special-Keſchäft für Cigarren und Tabake
Heinr. Schultze jun., Merseburg, (Icke der Kl. Ritterstr.)

Meune Spe

e Hub
4 54 S

S T ST
S S

Oiqarren. e
X o. 1 größte JmperialesFacon, hochedle milde Qualität per Mille M. 200. in Kiſten.
o. 3 prachtvolle Oualitätswaare per Mille M. 178. in 20 Kiſten.
No. G mittelgroße Facon, edelſte Habang Vuelta, mittelkräftig per Mille M. 150. in 20 Kiſten.
X o. 11 mittelgroße Faecon, edelſte Habang Vuelta, mittelkräftig per Mille M. 120. in Kiſten.
X O. 16 feine mittelkräftige Habana Vuelta, elegante ſchlanke Facon per Mille M. 100. in 10 Kiſten.
No. 17 kleine, hochfeine Habang Vuelta per Mille M. 100. in Kiſten

C Puo auhbvon H. OldenKoth Co.,, Wilh. Ermeler Co., W. Brunzlow C Sohn
Rollenvarinas per Pfund 3 M., Varinasblätter per Pfund 3,60 M.,

Rollen Portorico Nr. 1 per Pfund L,60 M.,

Nr. 1,25Nr. I 1,00 M.,Shag-Tabake, Kautabal«ce halte beſtens empfohlen.

Seit 18 Jahren
hat ſich das
Neue Finanz- c Ver(ooſungsblatt
von A, Dann in Stuttgart, gegründet 1867,
das älteße, reichh tigſte und daher verbreitetſte
Finanzb'att Süddeutſchlands, als treuer
Führer, Berather und Glücksbote Ileiner
und großer Capiialiſten bewährt; Probe-
nu mmern gratis, jährlich Mk 2 bei jeder
Poſt, Buchsandlung oder bei A. Dann,
Stuttga-t

Nur die ächten electromotoriſchen
Zahnhalsbänder

von

Gebrüder Gehrig,
Hoflieferanten und Apotheker,

befördern leicht und ſchmerzlos das
Zahnen der Kinder, verhüten Unruhe,
Zahnkrämpfe 2c. und ſind nur ächt
zu haben à Stück 1 Mk. bei Ge-
brüder Gehrig, Berlin SW.
Beſſelſtr. 16.

Jn Merſeburg ächt zu haben
in beiden Apotheken.

Ruß- Verkauf.
Eine Parthie OfenRuß, à großer

Scheffel 1,50 M. ſteht zu verkaufen

bei G. A. Pfeiffer,
gr. Ritterſtraße 14.

Poritrait Vürst Bismarck zum I. April 1885.
In dem bekannten Portrait- Verlag der Hofbuchhandlung Flerm. J. Meidinger in Berlin erschien soeben das höchst characteristische

e Brustbild des deutschen Reichskanzlers,
das den grossen Staatsmann sprechend ähnlich in Lebensgrösse, und zwar in Interims- Uniform mit dem Orden pour le mérite mit
EFichenlaub und dem eisernen Kreuz I. und II. Klasse, wiedergiebt und allen Patrioten, ohne Ansehen der politischen Partei-
stellung als Wandschmuck umsomehr willkommen sein Wird, als das von dem Maler E. Engelbach lithographierte Bild mit dem
VWappen und Wappenspruch des Fürsten, sowie mit dessen Facsimile geziert ist und in bester Ausführung zu dem billigen Preis von

e nur 3 Markdurch die Expedition des „Merseburger Kreisblatt und jede Kunst-, Buch- und Colportage- Handlung zu beziehen ist.
Künstlerisch vollendete aquurellirte Portraits kosten nur 5 Mark.
Maler E. Engelbach ist vor Allem auch durch seine meisterhaften Portraits des Kaisers und der Kaiserin, des Kronprinzen

und der Kronprinzessin in den weitesten Kreisen rühmlichst bekannt.
Verlag der Hofbuchhandlung Her m. J. Meidinger in Berlin C., Nederwallstrasse 22,

wagens bin, werden Umzüge jeder
Größe in und außerhalb der Stadt
vei billigſter Preisberechnung
angenommen.

I Für gute Verpackung
wird geſorgt.

Mertöch.,
Roßmarkt 9.

A. Riebeck ſche

III
empfiehlt zum Sommerpreis.

Max Thiele.

Eine Ziegelei
mit dem dazu nöthigen Jnventar und
Waſſerleitung, ca. 22 Morgen Feld
mit hinreichender Ziegelerde (Kalkſtein
brüche in nächſter Nähe), direkt an
der Straße, ſowie an einem ſchiff-
baren Fluſſe belegen, ſoll für den
Preis von 9000 Thalern mit der
Hälfte Anzahlung, ſofort zur Ueber
nahme, verkauft werden. Die Ge-
bäude ſind in gutem Zuſtande und
paſſen wegen ihrer Lage und der in
nächſter Ausſicht ſtehenden, dicht daran
vorbeiführenden Bahn zu einer Reſtau-
ration, ſowie zu jedem anderen Ge-
ſchäft. Nähere Auskunft ertheilt
Kaufmann Fr. Damm in Laucha
a. Unſtrut.

Althee- Bonbon
täglich friſch empfiehlt

Fr. Schreiber'“s Conditorei.

Taschentücher

Ackolf SCHhää er Nerveburg,
bringt zur Confirmation

rein woll. schwarze Cachemiürs, Mtr. zu Mk. 1,50. 1,80.
2,50. 3,00. 3,50 und theurer;

rein woll. schwarze MHerimos, vorzügliche, nie glänzend
werdende Waare

rein woll. conl. Kleiderstoffe, in reichem Farbenſortiment
und verſchiedenen Qualitäten;

Confirmanden-Paletots, gut ſitzende, reich garnirte Sachen
Confirmanden-Dolmanns aus gediegenen Stoffen, matt und

mit Perlbeſatz garnirt;
Unterröcke in weiss und couleurt aus Shirting, Flanell,

Filzſtoff, Zanella
Manteltücher, SsShäwlchenm,

Schürzenzur Empfehlung.

Preiſe feſt, bei Baarzahlung mit Rabattvergütung.

Thärin
Erweiterte und verbeſſerte Einrichtung für

X Chemische etc. Wäscherei.
Umfärben jeder Art Stoffe und Gegenſtände der Kleidung,

Möbels, von Putzartikeln, Federn 2c. in den

hochmodernen Farben dieſer Saiſon.
Neue Muſterkarten und Annahme bei

P. Scherr, Coiffeur.
Druck und Verlag von A. Leidholdt.

Ein Laden,
worin jetzt flotter Cigarrenhandel
betrieben wird, nebſt Wohnung iſt
vom 1. April d. J. an anderweitig
zu vermiethen

kl. Ritterſtraße 16.
Preusvischer Adler.
Heute Dienſtag den 17. d. M.

Schlöcchtefest.
Theater im Caſino

zu Merſeburg.
Einem hochgeehrten Publikum von

Merſeburg und Umgegend beehre ich
mich hochachtungsvoll und ergebenſt
anzuzeigen das ich vom 22, März bis
auf Weiteres mit meinem großen
mechaniſchen Figuren-, Nebel-
bilder- und Metamorphoſen-
Theater Vorſtellungen geben werde.
Jch bitte meinen nächſten Annoncen
ſowie den Austragzetteln Beachtung
ſchenken zu wollen.

Die Direktion von F. Regel.

Theater in Leipzig.
Neues: Dienſtag Gaſtſpiel des Herrn

Frd. Haaſe. Der Probepfeil. Mittwoch
Gaſtſpiel des Herrn Frd. Haaſe. Narr
des Glücks Donnerſtag Der Hütten
beſitzer. Freitag: Euryanthe. Sonn-
abend Gaſtſpiel des Herrn Frd. Haaſe.
Zum 1. Male Richelieu. Altes:
Dienſtag: Auf eigenen Füßen. Mitt
woch: Czaar und Zimmermann.Donnerſtag Zum 125. Male Der Bettel-
ſtudent. Freitag Gaſtſpiel des Herrn
Frd. Haaſe. Narr des Glücks. Sonn-
abend unbeſtimmt.

Hierzu eine Beilage.
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Dienſtag Mer eburger Kreisblatt Beilage

den 17. März. zu Nr. 64.(Fortſetzung aus dem Hauptblatt.) einem Hoch auf den Verein. Hierauf wurden, Literariſches.
am Sonnabend das PreisrichterCollegium ſeines
ſchwierigen Amtes gewaltet und geſtern fortge
ſetzt hatte, konnte nun geſtern Nachmittag 4 Uhr
die öffentliche Proclamierung der prämiirten
Ausſteller erfolgen. Dieſelbe geſchah durch den
VereinsVorſitzenden, Herrn Gutsbeſitzer u. Thier-
arzt FörſterCreypau. Es erhielt dabei die ſil-
berne Staats-Medaille: G. Beſtehorn-Bebitz;
die erſte broncene Staats-Medaille: E. Klauß-
Merſeburg die zweite broncene Staats-Medaille:
E. HeyneLützen. Einen Ehrenpreis in Form
eines Diploms erhielten von Ausſtellern aus
Gruppe III. (Garten-Erzeugniſſe): RödelTage-
werben, Kunſt- und Handelsgärtner Küntzel
Merſeburg, Kunſt- und Handelsgärtner Voigt-
Merſeburg, Kunſt- und Handelsgärtner Richter-
Merſeburg, Saamenzüchter TrenkmannWeißen-
fels, Schloßgärtner Piotrowicz-Merſeburg, Werk-
zeugFabrikant Glöckner-Eilenburg, Ritterguts-
beſitzer Dr. DieckZöſchen (Baumſchulen), Land
ſchaftsgärtner BeuſtMerſeburg, Kunſt- und
Handelsgärtner Wagner- Merſeburg. Von den
Ausſtellern der Gruppe I Landwirthſchaftliche
Erzeugniſſe) erhielten Diplome: M. Berger-
Merſeburg (für Malzkeime), BuſchGr. Maſſon,
Pommern (für Kartoffeln), Förſter-Creypau (für
Butter, Handkäſe und Bohnen), Heilmann und
SörenſenSvendburg, Dänemark (für Saatgerſte),
HeineErmersleben (für Saatgerſte), Krebs-
Bündorf (für Sämereien), MolkereiGenoſſenſchaft
Schafſtädt (für Butter), Reinhard-Kriegsdorf
(für Hafer), Dr. Märcker-Halle a. S. (für Saat-
getreide), Pohle-Meuſchau (für Victoria-Erbſen),
ReuterLennewitz (für Saatgetreide), Trenſchel-
Merſeburg (für Linſen und Märkiſchen Wei-
zen), Gürtſch-Schladebach (für Kartoffeln),
Keck-Schkopau (für Gurkenkerne) Wallenburg-
Merſeburg (für Kartoffeln, Weizen und Gerſte).
Von den Ausſtellern der Gruppe II (Dünger-
mittel, Futtermittel und Bedarfsartikel) erhielt
Diplome: Schauer Merſeburg (für Futtermittel),
Schäfer Merſeburg (für waſſerdichte Pferde-
decken), Zentgraf Merſeburg (für waſſerdichte
Pferdedecken). Von Ausſtellern der Gruppe IV
(Maſchinen und Ackergeräthe) erhielten Diplome:
Block Liebertwolkwitz (für Wieſeneggen), Hage-
dorn -Osnabrück (für Handgeräthe), Bölte-
Oſchersleben (für Pferdehacken), Gert Gößnitz
(für Wendepflüge), Hoffmann Merſeburg (für
Ackerpflug), LangeSchkopau (für Schälpflüge
und Saateggen), Schulze Eutritzſch (für div.
Pflüge), Schönleiter- Merſeburg (für div. Pflüge),
Sack- Plagwitz (für Pflüge und Eggen), Seipelt-
Trebitz (für Pflüge), Taatz Halle a/S. (für
Lokomobilen), Roſch Merſeburg (für Lokomobile),
Klotz, Günther u. Kops Merſeburg (für Motor).
Von den Ausſtellern der Gruppe V Geſchirre
und Utenſilien) erhielten Diplome: BildBrieg
(für Schlundröhren) Schwaff-Halberſtadt (für
Buttermaſchinen) DemandLauchſtädt (fürJauchen-
vertheiler) Gebhard Mittweida (für Butter-
maſchinen), Geppert Weißenfels (für Milchgefäße),
Körner Merſeburg (für Sattlerarbeiten), Gebr.
Schöne-Halle a. S. (für eine Decimalwaage),
SchwarzeHalle a. S. (für Grudeöfen), Weber-
Merſeburg (für Hufeiſen), Meiſter Merſeburg
(für Rübenſchneidemaſchine), Nitſchke- Merſeburg
(für Hufeiſen). Von den Ausſtellern der Gruppe
VI. (Literatur und Orithologie) erhielt Diplom:
Stollberg Merſeburg (für landwirthſchaftliche
Lehrbücher). Von den Ausſtellern der Gruppe
VII (Bienenzucht) erhielten Diplome: Herrmann-
Knapendorf (für Bienenzucht Geräthſchaften),
Käſtner Giebichenſtein (für Bienenzucht Geräth-
ſchaften). Außerdem wurden folgenden Herren
wegen ihrer beſonderen Verdienſte um das
Arrangement der Ausſtellung Diplome zuerkannt:
Rentier Teichmann, Rentier Exius, Bauunter-
nehmer Graul, Kaufmann Tänzer, Braumeiſter
Wittig, Oeconom Kurth (ſämmtlich aus Merſeburg),
RatſchGeuſa, BauerMeuſchau und ZeitzKnapen
dorf. Nach der Preisvertheilung brachte Herr
Bürgermeiſter Reinefarth in beredten Worten
dem Vereine Gruß und Glückwunſch der Stadt
Merſeburg dar, und ſchloß ſeine Anſprache mit

leider bei großer Unruhe im Saale, ſo daß nur
die in der Nähe der Redner Befindlichen Zu
ſammenhängendes vernehmen konnten, noch zwei
kurze Vorträge von den Herren BeſtehornBebitz
(über „Getreidezucht und Züchtungen“) und
SchwaffHalberſtadt (über „einen neuen Milch-
kühler“,) gehalten. Mit der heute Abend zu
Ende gehenden Ausſtellung hat der landwirth-
ſchaftliche Bauern Verein Merſeburg ſich in
ſeiner Chronik einen ehrenvollen Denkſtein geſetzt,
und werden auf demſelben wohl ganz beſonders
die Namen derjenigen Männer verzeichnet ſtehen,
denen das Projekt ſeine Entſtehung und die
weſentlichſte Förderung verdankt.

-2z Herr Muſikdirector Krumbholz concer-
tirte Sonntag Abend mit ſeiner Stadtkapelle im
„Tivoli“. Es gelangten in dieſem Concerte zur
Aufführung Die Ouvertüren „Ruy Blas“ von
Mendelsſohn und „Der König von Ypetot“ von
Adam; ferner Arie und Chor a. d. Oper „Die
4 Haimondskinder“ von Balfe, „Fackeltanz“ von
Schreiner, „O ſchöner Mai, Walzer von Strauß,
„Ein Abend bei Bilſe“, Potpourri c. außerdem
wurde ein Solo für Violine mit bekannter
Sauberkeit zum Vortrag gebracht. Der Kapelle
wurde ein recht zahlreicher ermuthigender Beſuch
zu Theil.

Das Zentralcomitee für die Bis-
marck-Feier und Ehrengabe erläßt fol-
gende Bekanntmachung: Die Provinzial und
Lokal-Komitee's zur Beſchaffung einer Ehrengabe
für den Fürſten von Bismarck werden ange-
legentlichſt erſucht, den ungefähren Ertrag der
veranſtalteten Sammlungen hierher anzugeben,
dieſe ſelbſt aber, ſofern es noch nicht geſchehen
ſein ſollte, ſpäteſtens bis zum 21. d. M. an
unſeren Schatzmeiſter, den Seehandlungs-Präſi-
denten Herrn Rötger, gelangen zu laſſen. Berlin
12. März 1885. Der Vorſitzende des Zentral-
comitee's für Bismarck-Ehrengabe. gez. Herzog
von Ratibor.

Gewiß iſt manchem Leſer, ſo erzählt der
„Bär“, die Herkunft des Namens unſeres
großen Staatsmannes nicht völlig klar;
er weiß eben nur, daß es ein Schloß Schön-
hauſen und vielleicht ein Gut Bismarck giebt,
oder es haben wohl geiſtreiche Witzmacher das
Wort „Bismarck“ als „doppel“ aus dem La-
teiniſchen, bis, zwei Mal, und mark als „Kraft“
erklärt. Die Deutung iſt ganz hübſch, aber vor
der Wortforſchung kann ſie doch nicht beſtehen.
Der Name Bismarck hat vielmehr folgende Ab-
leitung Seit dem von Kaiſer Heinrichs Zeit im
10. Jahrhundert an die Sachſen energiſch die
Wenden, die bis über die Saale vorgegangen
waren, zurückdrängten, nannte man die Grenz-
diſtricte gegen letztere häufig „Marken“;, dieſe
nannte man aber wieder zur Unterſcheidung von
einander nach Merkmalen, wie Altmark, Neu-
mark u. ſ. w. Eine der früheſten Marken, weſt
lich der Elbe und in der heutigen Altmark bei
Gardelegen, nannte man nach einem Bach „Biſe“
die „Biſemark“. Das Wort Biſe bedeutet aber
im Niederſächſiſchen einen ſchmalen Strich und
wird auch noch heute beſonders beim Zeuge

vielfach in dieſer Bedeutung angewendet;
ſo durchzog oder umgab alſo jener Bach wie
ein ſchmaler Strich jenes Grenzland, deren
Herren wohl die von Bismarck urſprünglich ge-
weſen ſind. Der Fluß Bieſe exiſtirt übrigens
noch, fließt durch den Norden der Altmark und
in den Aland, der ſich in die Elbe ergießt. Auf
Karten aus dem 16. Jahrhundert findet ſich die
Biſemark noch verzeichnet.

Kreis, Provinz und Umgegend.

Schulpforta. Der Brandſchaden iſt dem
Vernehmen nach abgeſchätzt auf 21,000 Mark
für das Scheunenhaus und 3000 Mark für die
Getreidevorräthe.

Freyburg, 12. März. Geſtern ſtarb der
bisher älteſte Einwohner unſeres Ortes, der
Oekonom Wittenbecher im Alter von 89/, Jahren.

Zum 22, März, dem nationalen Freudentage ganz
Deutſchlands, an welchem es in dieſem Jahre den neun-
undachtzigſten Geburtstag ſeines Kaiſers feiert, hat die
Deutſche Verlags Anſtalt (vormals Ed, Hallberger) in
Stuttgart eine neue Ausgabe ihrer vor drei Jahren
erſchienenen Kaiſerbiographie, welche eine ſo große Ver
breitung gefunden, veranſtaltet. Dieſelbe führt jetzt den

Titel: „Achtundachtzig Jahre in Glaube,
Kampf und Sieg. Ein Menſchen und Helden-
bild unſeres deutſchen Kaiſers. Dieſes bio-
graphiſche Volksprachtwerk iſt nun fortgeführt bis auf die
Gegenwart zu dem Bilderſchmuck der erſten Ausgabe,
die Aufſehen erregte durch die authentiſchen Jlluſtrationen,
ſind jetzt noch weitere Copieen aus der Aquarellſammlung
Seiner Majeſtät hinzugekommen, welche der Kaiſer in der
letzten Zeit ſich hat anfertigen laſſen und deren Benützung
für das Werk er ebenfalls wieder allergnädigſt geſtattet hat.

Dieſe Feſtſchrift, wie ſie nunmehr in ihrem handlichen
Format und billigen Preis (geheftet 2 Mark, gebunden
3 Mark) uns vorliegt, darf mit Recht bezeichnet werden
als eine Muſterlebensbeſchreibung unſeres Heldenkaiſers in
volksthümlichem Genre, als Schmuckſtück für den Familien
tiſch, die Hausbibliothek, für patriotiſche Vereine, im Salon
ſo gut wie in der einfachen Stube des Bauern. Es muß
ihr ferner nachgerühmt werden, daß ſie mit außerordent-
licher Wärme und Begeiſterung geſchrieben iſt, authentiſch
ſicher in allen Angaben und von größter Vollſtändigkeit.
Es iſt ſichtlich ein Werk der Liebe und Anhänglichkeit an
die Heldengeſtalt Kaiſer Wilhelm's, würdig und edel, ge
diegen, echt, wahr und ſchön nach Text, Bilderſchmuck und
Ausſtattung, und das wird ihr Eingang verſchaffen in allen
Kreiſen des deutſchen Volkes, der deutſchen Familie. Pa
triotiſche Vereine können ihrer Begeiſterung und Verehrung
für ihren Kaiſer keinen beredteren Ausdruck geben, als durch
die Verbreitung dieſer Feſtgabe unter ihren ſämmtlichen
Mitgliedern. Ebenſo ſcheint uns dies ſchöne Werk vor-
züglich geeignet zur Verwendung als Schulprämie, die
ſicherlich von Schülern und Eltern gleich willkommen ge-
heißen wird

Kirchen- Nachrichten von Merſeburg.
Dom. Getauft: Anna Martha, T. des Sattlers

Malucha Johanne Jda, T. des Schloſſers Kämpf Marie
Anna, eine unehel. T. Getraut: Der Königl. Reg.-
Baumeiſter Carl Friedrich Theodor Frobenius in Berlin,
mit Frau Johanne Henriette Catharine geb. Zoll.
Beerdigt: Den 15. März, der jüngſte S. des Bahn-
hofswächter Härtel.

Stadt. Getauft: Helene Amalie Liesbeth, T. des
Fleiſchermſtrs. Klotz; Otto, S. des Schuhmachermſtrs. Zahn;
Oskar Arthur, S. des Fabrikarb. Wuſtlich Hermann Otto
Paul, S. des Bahnarb, Mittag. Getraut: Der
Paſtor J. E G. Hirche in Kontop mit Frau M. E. M.
geb. Krampf hier. Beerdigt: Den 14. März der
Handarbeiter Pörſchmann den 16.,, die todtgeb. T. des
Drechslermſtrs. Pitzſchker; der nachgelaſſ. S. des Handarb.
Block der Schneidermſtr. Schliephake den 17., der Schuh
machermſtr. Exner der Glaſergeſelle Fauſer.

Neumarkt. Getauft: Frieda Franziska Clara,
T. des Handarb. Epheſer in Venenien. Getraut:
Der Handarbeiter Epheſer in Venenien mit Frau W. F.
geb. Hübner der Eiſendreher Schmidt mit J. M. E. geb.
Horn.

Altenburg. Getauft: Frieda Selma, T. d. Metall
dreher Pommer Marie Martha, T. d. Fabrikarb Hellerung
Marie Helene, T. des Fleiſchermſtr Götze Guſtav Otto,
S. des Bauunternehmer Zorn. Beerdigt:
des Former Exner; die T. des Schloſſer Wengler; die
todtgeb. T. des Schneidermſtr. Dähne.

Handels- Blatt.
Fonds Börſe.

Berlin, 14. März. 4 Preußiſche Conſols 104,
Discontogeſellſchaft 203,90. Mainz-LudwigshafenerStamm-
Actien 108,60. 4 Ungar, Goldrente 81,60. 4 Ruſſiſche
Anleihe von 1880 81,60. Oeſterr. FranzStaatsbahn 506,50
Oeſterr. CreditActien 514, Tendenz feſteſt.

ProduktenBörſe.
Berlin, 14. März. Weizen (gelber) April-Mai 177,

Juli-Auguſt 175,-- feſt. Roggen April Mai 147,50
Juni- Juli 159,50. Juli- Auguſt 150,50, matt.

Gerſte le. 125--185. Hafer April-Mai 143,50
Spiritus loco 42,70. April-Mai 43,30. Juli Auguſt

45,50 flau. Rüböl loco 50,20. April Mai 50,
Sept.Oct. 53,10 M.

Magdeburg, 14. März. Land- Weizen 160--165 M.
WeißWeizen 165--167 M., glatter engl. Weizen 154--162
Mk., Rauh Weizen 148--156 Mk., Roggen 146 150 Mk.
ChevalierGerſte 165--185 Mk. Land-Gerſte 146 154
Mk., Hafer 146--154 Mk. per 1000 Kilo. Kartoffelſpir.
pro 10,000 Literprozente loco ohne Faß 42,60--43,10 M.

Leipzig, 14. März. Weizen beſſer. p. 1000 kg netto
loco hieſig. 165-- 173 M. bz. fremd. 150--186 M. bez.
Roggen ſtill pr, 1000 kg net. loc. 145 151 M. bez.
Gerſte p. 1000 kg netto loco 125--175 M. bez.
feinſte über Notiz. bez. Hafer per 1000 kg netto loco
hieſiger 145 150 M. bz., Mais per 1000 kg netto
l. Donau 125 128 M. bez. amerik. 125 128 M. Raps p.
1000 Kg netto loco M. nom. Rapokuchen pr. 100 K.
netto loco M. Br. Rüböl feſter,pr. 100 kg netto loco 50,25 M. bez., 50,50 Br., per
März April 50,50 M., Br. Spiritus unveränd., per
10,000 19 ohne Faß loco 42,80 M. Ed.

Redaction: Guſtav Leidholdt in Merſeburg.

Der S.

See



h u r

3 r a

S 7
e

a

a

e

65)

Die Falſchmünzer.
[Nachdruck verboten.

Kriminal-Roman von Guſtav Löſſel.

Kaum war ich um die Ecke, ſo machte ich
„Kehrt“ und ſchlich mich nun im Schatten der
Mauern bis wieder an das Haus heran, in
welchem Derjenige, den ich für den rothen Mat-
thies hielt, verſchwunden war.

Jch drückte mich in eine Thürvertiefung und
wartete, daß er jeden Augenblick wieder hervor
treten werde. Dann aber brachte ich ihn zum
Stehen, denn ich hatte meinen Revolver bei mir,
und war entſchloſſen, einen Kampf um die Hab-
haftwerdung dieſes Menſchen zu wagen, ſelbſt
gegen eine Uebermacht.

Wer aber nicht kam, war mein Verfolgter.
Jch ſtand da die ganze Nacht bis zum Mor-

gen. Jmmer wollte ich weggehen, und immer
blieb ich wieder, in dem Gedanken „Nun wird
er gleich kommen.“ Jch wurde darin noch be-
ſtärkt durch den Wächter, welcher mir aufs Be
ſtimmteſte erklärte, daß ein Jndividuum von
meiner Beſchreibung in dem Hauſe nicht wohne.

Mit Tagesgrauen ließ ich mir das Haus er-
ſchließen und verbarg mich unter der Treppe.
Umſonſt. Der rothe Matthies kam nicht wieder

zum Vorſchein. SIch beſichtigte nun die Baulichkeiten und fand,
daß es einen anderen Ausweg nach der Straße
nicht gab. Plötzlich fiel mir ein, daß es ein
regneriſches, ſchmutziges Wetter am Abend vor-
her geweſen und daß auf den Dielen die Fuß
ſpuren des Mannes zu ſehen ſein müßten, da
nach ihm Niemand mehr das Haus betreten hatte.
Es war ſehr alt und baufällig und ſcheinbar
wenig bewohnt.

Jm Flur finde ich die Spuren auch, aber ſie
führen nicht die Treppe hinan, ſondern nach
dem Hof und zu einem zertrümmerten Keller
fenſter, durch welches man allerhand Unrath,
Steine Scherben und dergleichen in den längſt
nicht mehr bewohnten Keller hinabgeworfen.

Es gehörte Muth dazu, um hier hinabzukriechen
und meinen Mann da unten zu ſtellen aber ich
beſaß dieſen Muth, den Muth der Verzweiflung.

Unten angekommen, ſpähte ich vergebens nach
dem Geſuchten umher; aber wieder führten mich
die Fußſpuren zu einer Fallthür. Jch hob die-

ſelbe und ſah beim Schein meiner ſtets bei
mir getragenen u. raſch entzündeten Blendlaterne
den Eingang zu einem noch tieferen Kellergelaß.
Stufen führten hinab und ich folgte dieſen.

So kam ich in die Katakomben!
Von den Schreckniſſen der unterirdiſchen

Todtenſtadt ſchweige ich. Faſt wäre ich ſelbſt
daraus entflohen. Nur der Gedanke, daß hier
der rothe Matthies hauſe und mit ihm vielleicht
eine ganze Bande von Anarchiſten, hielt mich dort.

Jch legte mich dicht am Eiugange zu den
Katakomben in einen Hinterhalt und verbarg
meine Laterne, mit aller möglichen Geduld die
Rückkehr des Verfolgten erwartend.

Der Tag verging, die Nacht kam; es wurde
noch ſchauriger und öder in der finſteren Stadt
der Todten. Aber ich hielt aus, nach jedem
leiſeſten Geräuſch lauſchend, welches daraus her
vordrang.

Meine Beharrlichkeit wurde belohnt. Gegen
Mitternacht vernahm ich ſich nähernde Tritte.
Kein Zweifel das war mein Mann. Und er
war es auch.“

„Der rothe Matthies?“ rief Soltmann, der
dieſen Ausführungen mit Spannung gelauſcht
hatte.

„Er ſelbſt“, entgegnete ſtolz der kleine
Neubert. „Es fand ein Rencontre ſtatt. Jch
legte wenige Schritt von ihm auf ihn an und
enthüllte dann meine Laterne. Das war genug,
um ihn zum Stehen und Gehorſam zu bringen.

Jn dieſer Situation, und in jeden Augenblick
mit Erſchießen bedrohend, hielt ich ihn über eine
Viertelſtunde. Natürlich waren wir dabei nicht
ſtumm. Er hatte mich ungeſtüm gefragt, was
ich von ihm wollte, und ich fragte ihn ausweichend,
wo er an jenem Ballabend geweſen. So erfuhr
ich denn, daß er heimlich von einem Frauen-
zimmer beſucht worden war, welches ſich eben-
falls zu ſeinen politiſchen Grundſätzen bekannte
und welches ſich zur Auswanderung nach Amerika
mit ihm entſchloſſen hatte. Sie hatten auf ver-
ſchiedenen Wegen nach Hamburg reiſen ſollen,
ſie ſchon früher als er. Sie that Das noch in
jener Nacht er wollte am anderen Morgen nach-
folgen, aber angeblich fürchtete er ſich, Dies zu
thun, des entdeckten Mordes wegen. Wenn er
jetzt abreiſte, dachte er, fiel gewiß der Verdacht
der Thäterſchaft auf ihn.

Jch ſagte ihm nun, daß alles Leugnen nutzlos

ſei und er nur geſtehen ſolle, daß er im Verein
mit jenem Frauenzimmer den Mord begangen.
Jch führte ihm alle gegen ihn zeugenden That
ſachen vor Augen, aber natürlich leugnete er und
je hartnäckiger, je beſtimmter ich ihn anklagte.
Jenes Weib ſollte nun ganz und gar unſchuldig
ſein. Um eine lange Geſchichte kurz zu machen,
ich bekam Nichts aus ihm heraus.

Nun galt es, ihn dingfeſt zu machen. Aber
wie? Jch durfte meine Waffe nicht aus der
Hand legen, ohne mich ſelbſt der Vernichtung
preiszugeben hinwiederum war die Paſſage, in
der ich ſtand, ſo eng, daß er nicht an mir vorbei-
konnte ohne mich zu ſtreifen. Jch hieß ihn alſo
etwas zurückgehen, bis ich einen Seitenweg ge-
winnen konnte, um ihn an mir vorbeizulaſſen.

Er nahm ſeinen Vortheil wahr, ging langſam
zurück, machte plötzlich einen Seitenſprung und
war meinen Blicken entſchwunden. Mein lange
nachhallender Schuß zerſchmetterte einen der ge
bleichten Hirnſchädel Der aber, dem er gegol-
ten entkam unverſehrt.

Jch begab mich nun ſogleich auf die Ver-
folgung und fand endlich nach vielem Suchen
dieſe mit Gebeinen bedeckten Geräthe. Faſt
hätte ich mich in der Todtenſtadt verirrt. Jch
zeichnete mir deshalb den Weg hinaus mit
Schädeln, welche ich aus den offenen Seiten-
niſchen nahm. Und ſo einmal den Ausgang er-
reicht, wurde es mir nicht ſchwer, nach und nach
den ganzen Falſchmünzapparat nach dem Keller
hinauf in Sicherheit zu bringen.

Jnzwiſchen war es wieder Morgen geworden,
dieſer Morgen. Jch ließ mir von einem Gaſſen-
buben einen Miethswagen zur Thür holen, belud
denſelben mit meinem koſtbaren Fund und fuhr
nach hier.“

„Das allerdings“, ſagte Soltmann ſtaunend,
„iſt eine ſeltſame Geſchichte und ewig ſchade,
daß der Kerl den Sie ſchon vor Jhrem Revol-
ver hatten, Jhnen da noch entkommen mußte.
Wenn Das ſo iſt, dann gewinnt es allerdings
den Anſchein, als wenn wir hier einem neuen
Anarchiſtenbund auf der Spur wären, welcher
mit den verwerflichſten Mitteln arbeitet, um ſeine
abſcheulichen Zwecke zu erreichen.“

„Ja, und der rothe Matthies, welcher alſo
im Kanal nicht ertrunken, iſt die Seele dieſes
Bundes“, beſtätigte Neubert.

(Fortſetzung folgt.)

Oscar Leber
Drogen-, Lack-, Farben- und Firnißhandlung

16 Burgstrasse 16

Juſeraten Theil.
BRosen?

Hochſtämmige, garantirt fehlerfrei, ſtarke Kronen in den ſchönſten und
dankbarblühenſten Sorten, empfiehlt billigſt

empfiehlt ſämmtliche Oel- und W'asserfarben trocken oder mit
beſtgekochtem Leinölfirniß verrieben.

nender Waare.

BEisenlack, Spiürituslacka weißer,
Möbelpolſtur, Lederlack u. ſ. w.

O. Fritze's und Franz Chriſtophs Vussbocdenlackse in mehreren

Streichfertig zubereitet sind:
BRleiweiss, Zinkweiss, Vussbodenoker, GrünMennie, Schwarz, Braun ete. in ſchnell und harttrock-

Sämmtliche Sorten Lacke:
zu Fußböden (Rernstein-), Möbeln (Copal), DBamarlaclk,

brauner und ſchwarzer, e

r

e 5X Sehönebech a k.
r Gute Verdauung

Oh
Héchte, Handelsgärtner.

„Bahnverbindung“
Vorarbeiten und Bauausführungen

von Eiſenbahn-Anſchlüſſen
übernimmt

a ßennet, Ingen.

bewirken dieStunden harttrocknend, deutſches und amerikaniſches Werpentinöl,
trocknen und flüſſigen Süccatäf, ſowie reell gekochten Leimölfirmiss,
(nicht zu verwechſeln mit billig angebotenen Harzölfirniß).
Pinsel zum Lackiren in allen Größen, Weiss piünmsel (Schkeuditzer),
r. orange Schellack, Spfrätus 96/97 Schmiärgel-
leinen und Sandpapier, Mühlhäuſer, Ruſſiſcher und Cölner
L eimm.

T Wiederverkänfern und Malern
beſondere Conditionen.

G Preisliſte gratis und franko.
en Confirmations- Geschenke
in reichſter Auswahl, theilweiſe zu bedeutend herabgeſ etzten

e Hambuxger- Magen Drops
ſeit 30 Jahren bekannt à Fl. 66 Pf.

G. Merſeburg.Schutz G B. markKe.
Entöltes Faismehl. Mit Milch gekocht für Kinder und

Kranke, es erhöht die Verdaulichkeit der Milch. Zu Pud-
dings, Sandtorten, Flammerie c. unübertrefflich. Mit Mondamin
braucht man keine Gelatine. Das beſte Mittel zum Suppenverdicken.

De Preisgekrönt Berlin 7885 auf Kochkunſt-Aus-
ſtellung mit höchſtem Preis ſeiner Klaſſe sülberner
MedaillIe.

Fabricirt von Brown u. Polſon, Paisley Schottland, Hoflieferanten.
Jn Packeten à 60 und 30 engl. Pfd. und Pfd. zu haben bei

C. L. Zimmermann, Merſeburg.P. Ktellenhagen's Puchhandling,
Engros Lager der Fabrikanten Berlin, Leipzigerſtr. Nr. 50.

Druck und Verlag von A. Leidholdt.

ver eteech
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